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Halle Sonnabend den 3 März

Deutſ chland Mexiko und die Union
Amerikas Kriegsvorbereitungen

WTD Berlin 2 März Nichtamtlich Die ameri
kaniſche Preſſe enthält Mitteilungen über Anweiſung des
Auswärtigen Amtes an den deutſchen Geſandten in Mexiko
für den Fall daß es Deutſchland nach der Erklärung des un
beſchränkten UBoot Krieges nicht gelingen ſollte die Ver
einigten Staaten neutral zu erhalten

Dieſer Meldung liegt folgender Sachverhalt zugrunde
Rachdem der Entſchluß gefaßt worden war am 1 Febr

den uneingeſchränkten Boot Krieg zu beginnen wußte mit
Rückſicht auf die bisherige Haltung der amerikaniſchen Regie
rung mit der Möglichkeit eines Konfliktes mit den Vereinig
ten Staaten gerechnet werden Daß dieſe Rechnung richtig
war haben die Tatſachen bewieſen denn die amerikaniſche
Regierung hat alsbald nach Bekanntgabe unſerer Sperr
gebietserklärung die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſch
land abgebrochen und die übrigen neutralen Mächte aufge
fordert ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen

Jn Vorausſicht dieſer Möglichkeit war es nicht nur das
Recht ſondern auch die Pflicht der Reichsleitung auch für den
Fall eines kriegeriſchen Konfliktes mit den Vereinig
ten Staaten von Amerika rechtzeitig Vorſorge zu treffen um
den zu eines weiteren Gegners zu unſeren Feinden wenn
möglich auszugleichen Der kaiſerliche Geſandte in Mexiko
iſt deshalb Mitte Januar dieſes Jahres beauftragt worden
kür den Fall daß uns die VereinigtenStaaten den Krieg erklären ſollten der
mexikaniſchen Regierung ein Bündnis an
zubieten und die näheren Einzelheiten zu vereinbaren
Die Weiſung verpflichtete im übrigen den Seſandten aus
drücklich keinerlei Schritte bei der mexikani
ſchen Regierung zu unternehme

rung Gewißheit erlangt
Auf welche Art und Weiſe die amerikaniſche Regierung

von der auf einem Geheimwege nach Mexiko erteilten Weiſung
Kenntnis erhalten hat iſt nichr bekannt doch ſcheint der
Verrat um einen ſolchen dürfte es ſich handeln auf
amerikaniſchem Gebiet verübt worden zu ſein

Eine merkwürdige Komödie ſpielt das Staatsdeparte
nent in Waſhington dem Volke der Vereinigten Staaten vor
Herr Wilſon der das Syſtem der Bündniſſe in Europa
für den Krieg verantwortlich gemacht hat hielt ein Welt
bündnis für möglich das dem Präſidenten der Union für
ſein angemaßtes Schiedsrichteramt eine Exekutionsarmee
tellen ſollte Bündniſſe ſind ſchädlich wenn r jedoch dem
Auserwählten eines auserwählten Volkes die Macht
in die Hände ſpielen dann ſind ſie gut Unlogik ſtört dabei
nicht auch di e Unlogik nicht die darin lag den europäiſchen
Neutralen einen Anſchluß an den Schritt Wilſons und damit
ein Bündnis mit dem bündnisfeindlichen Präſidenten zuzu
muten Jetzt aber da auch die deutſche Regierung es ge
wagt hat ein Bündnis in Erwägung zu ziehen daß zunächſt
einen völlig defenſiven Charakter hat und nur um Falle
einer Kriegserklärung Amerikas den Gegenſtoß
ins Auge faßte iſt groß Hallo in Waſhington

Herr Wilſon und Herr Lanſing haben wohl erwartet
daß Deutſchland gottergeben Provokationen ja unverhoh
lenen feindlichen Angriff duldete und ſich nicht wehrte

Seltſame Leute
W e ndortich malt ſich in manchen Menſchenköpfen die

elt
Der Bündnisantrag an Mexiko freilich berührte die

wundeſte Stelle der Union Das läßt ſich nicht leugnen
Doch wir haben wahrlich lange genug ſtillſchweigend die
frechen Anmaßungen Wilſons jetzt ertragen und wenn s zumKampfe kommen ſoll und t dann war von je der Hieb

die beſte Abwehr Das Bün war daher Not
wendigkeit für uns Aber auch Mexiko hat Jntereſſe daranJn der amerikaniſchen Auslaſſung ſteht nichts davon

wie man ſich in Mexiko zu dem deutſchen Angebot ſtellt und
nach der Wolffmeldung iſt anzunehmen daß der Bündnis
antrag Mexiko noch nicht gemacht worden iſt Wenn dem ſo
iſt dann hat vielleicht die Regierung der Ver
einigten Staaten und die amerikaniſchePreſſe durch die täppiſche Veröffentlichung
von Einzelheiten die angeblich das Angebot enthalten
ſoll uns einen günſtigen Boden in der mexika
niſchen Volksſtimmung für den Fall bereitet daß das
Angebot von Deutſchland offiziell gemacht wird Der
Gegenſatz zwiſchen den amerikaniſchen Jn
tereſſen und den auf ihre Unabhängigkeit
ſtolzen Mexikanern läßt ſich nicht leugnen Ebenſo
wenig dürfte in Mexiko heute noch ein urteilsfähiger Poli
tiker daran zweifeln daß die Politik der Unions
regierung re aller pazafiſtiſchen und das Selbſtbeſtim
mungsrecht der Völker betonenden Phraſen in aufeine Annexion Mexikons abzielt und ieſe An
nexion erfolgen würde ſobald ſich die Unionsregierung für

ſtark genug hält Jn Mexiko weiß man ja nur zu genau daß
Waſhington bisher bei allen Zettelungen in Mexiko die
Hand im Spiele hatte und die Haltung der Mexikaner gegen
über der ameri gen Mexiko Expedition läßt erkennen
daß man einig darin iſt jede amerikaniſche Eroberungspolitit
abzuwehren

trupps in zweieinh
ſcörung von Unterſtand

JAmtlicher Bericht der Heeresleitung

Erfolgreicher Vorſtoß weſtlich
Luck

WTB Großes Haupiquartier 3 März Amtlich

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Tagesanbruch verſuchten ſtarke Erkundungsabtei

lungen der Engländer bei Hulluch und Lievin in den
Abendſtunden an anderen Stellen der Artois Front
kleinere Trupps in unſere Gräben zu dringen ſie ſind überall
zurückgeſchlagen worden

Auf beiden Ancre Ufern ſpielren ſich wieder heftige
Jufanteriegefechte ab bei denen der Feind neben blutigen
Verluſten 60 Gefangene und 8 Maſchinengewehre einbüßte

An der Aisne und in der Champagne ſcheiterten Vor
ſtöße der Franzoſen gegen einige unſerer Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Zwiſchen JlIIuxt und dem Narocz See ſowie am

Stochod war das Artilleriefeuer lebhafter als in den Vor
tagen

Bei Woronczyn weſtlich von Luck brachen St u r m

en mit 122 Gefangenen und 4 Ma
ſchinengewehren zurück

Bei dem Vorſtoß öſtlich der Narajowka hat ſich die
Gefangenenzahl auf 3 Offiziere 276 Mann die Beute auf
7 Maſchinengewehre erhöht

An der
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

blieb bei anhaltendem Schneefall die Gefechtstätigkeit gering

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
hchcccchohcchchcccccccccccccccccccccccn

Die Gelegenheit dazu kann verpaßt wer
den wenn Wilſon freie Hand behält mitMexiko zu tun und zu laſſen was ihm beliebt

Herr Wilſon will die Handelsſchiffe bewaffnen als Prä
ventivmaßnahme um gegen berechtigte deutſche Kriegsmaß
nahmen angeblich Eigentum und Leben von Amerikanern
r wenn aber Deutſchland jetzt Mexiko Unter
tützung ſeinen natürlichen Gegnern gegenüber gewähren
würde ſo iſt das gleichfalls nur eine Präventivmaßnahme
egen einen etwaigen Angriff der Vereinigten Staaten

Jetzt aber ſchreit Herr Wilſon
Trotzdem bringt die Veröffentlichung der Jnſtruktion

an den deutſchen Geſandten v Eckardt noch eine andere
Frage in Fluß Woher hat das Staatsdeparte
ment Kenntnis von dem Auftrag andendeut
ſchen Geſandten Hat es ſich wie die ſgnge Re
ierung bei dem Diebſtahl im öſterreichiſchungariſchen
zeneralkonſulat in Zürich mit Dieben und Einbrechern ver

bündet Das würde auf die Moral des moraliſierenden
Doktrinärs in Waſhington ein eigenartiges Licht werfen

v

e B Rotterdam 3 März Um das letzte Zögern des
amerikaniſchen Kongreſſes in der Frage der Kriegsrollmacht
für Wilſon zu überwinden geiff die amerikaniſche Regierung
zu dem außerordentlichen Mittel der Enthüllung des angeb
lichen Komplotts das die deutſche Regiecung durch Vermitt
lung von Mexiko und mit Hilfe Japeons gegen die Vereinig

teilung der Aſſoctated Preß in Frage die nach Reuter
folgendes enthält

gegen Amertfka beteiligte Als Lohn ſollte Mexiko Deutſch
lands a Unterſtützung ſowie Texas Neumexiko und
Arizona weiter ſeinen Anteil an den Bedingungen des ſieg
reichen Friedens haben den Deutſchland erringen würde Die

n GeſandtenRegelung der Einzelheiten wurde dem deut
von Eckardt überlaſſen der in einer vom Staatsſekretär

uarZimmermann unterzeichneten Anweiſung vom 19
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ten Staaten angezettelt haben ſoll Depeſchen aus Waſhington
berichten über Entwicklung der Dinge Zuerſt kommt die Mit

Als Deutſchland den unbeſchränkten
Boot Krieg plante ſchlug es Mexiko und Japan ein Bünd

nis vor für den Fall daß die Vereinigten Sraaten nicht neu
tral bleiben würden Meröko ſollte bei Japan erwirken daß
dies ſeine Alliierten im Stich ließ an dem Angriff

te
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beauftragt wurde Carranza ein Bündnis mit Deutſchland
vorzuſchlagen und ihm anheimzuſtellen daß Mexiko
Japan in die Verſchwörung hineinziehen
ſollte Jene Anweiſung wurde Heren von Eckardt durch
den deutſchen Botſchafter Graf Bernſtocff zugeſtellt der da
wals ſich gerade anſchickte mit freiem Selert nach Haus zurück
zukehren Eine Abſchrift der Anweiſung ſei in den Händen
der amerikaniſchen Regierung Nach Reuterdepeſchen aus
Waſhington hat das Mittel gewirkt Der Kongreß ſtellt ſich
jetzt vorbehaltlos auf die Seite des Präſidenten die Republi
kaner im Senat verzichten auf ihre Oppoſition gegen Wilſon
Nach weiteren Mitteilungen leugnet eine in Waſhington ver
öffentlichte amtliche Mitteilung Japans daß die japaniſche
Regierung ſich jemals mit einer Aufforderung wie
land ſie nach den Preſſemeldungen durch Mexiko übermitteln
ſollte befaſſen würde Zu den Enthüllungen wird noch ge
meldet Das Dokument war in den Händen der amerikaniſchen
Regierung von dem Augenblick an wo Wilſon die Be
ziehungen zu Deutſchland abbrach Es wurde geheimgehalten
als Wilſon den Kongreß bat ihm erweiterte Vollmacht zu
verſchaffen Es war auch in Wilſons Händen als Vethmann
Hollweg erklärte daß Amerika den UBaor Krieg in einer
Weiſe ausgelegt habe die Deutſchland nie beabſichtigte
Lanſing ſagte nach einer Ren zur Zimmermann
ſchen Note Wir glauben nicht daß Japan davon wußte oder
daß es irgendwelche Vorſchläge Merikoas berückſichtigen wird
Ich vertraue auch daß Mexiko ſich nicht dazu hergeben wird
wegen der freundſchaftlichen z die die jetzige Re
gierung zu uns unterhält Was die Verſchwörung im allg

er eronentliche J
Leben derer die uns die Mitteilung verſchafften zu g
den Als die Zimmermann Note im Senat erörtert wurde
teilte Snawſon mit daß der Präſident ihn ermächtigt habe
zueſagen daß der Wortlaut wie er von der rer
übermittelt wurde der Hauptſache nach richtig n ſei
Die Spannung im Lande über den deutſchen Vorſchlag an
Mexiko und die Verhandlungen m Senat war ſo gewaltig
als ginge es um das Ergebnis der Wahlkampagne

e B Baſel 2 März
Havas meldet aus Waſhington vom 2 März Ein amtliches

Communique erklärt Japan werde im vollſtändigen Einver
nehmen und in innigen Beziehungen zu den Ententemächten mit
denen es durch formelle Verträge verbunden if re e
wie der von deutſcher Seite durch Vermittlung Mexikos ihm
gegangenen kein Gehör ſchenken Die Beziehungen
zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten
ſeien gegründet auf tiefe Freundſchaft arg
Aufrichtigkeit und auf Serzlichkeit

Neue Beſchlußfaſſungen des ameri
kaniſchen Senats

WTB Waſhington 2 h Der Sengtnahm einen Zuſatzantrag zum Schiffsgeſetz an nach dem alle
Bewilligungen ſofort an ſtatt erſt im Juli in Kraft treten
Senator Lodge der mit Nachdruck für die Annahme eintrat
ſagte dabei Das Land iſt in einer Lage die den Krieg in
kürzeſter Zeit bringen kann Der Senat nahm ferner
einen Zuſatzantrag an zur Errichtung einer weiteren Schiffs
werft an der Kiſſte des Stillen Ozeans und billigte ein
ſtimmig die Streichung der Klauſel wonach die Vereinigten
Staaten ihre internationalen Streiti durch
Schiedsgericht beizulegen haben Der Senat nahm endlich

i ie illigung von 535 Millionen Dollar
ausſpr

Bewaffnung der amerikaniſchen
Handelsſchiffe

Das Repräfentantenhaus hat den Antrag Wilſons auf
Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe mit 403 gegen
13 Stimmen angenommen

WTB Waſhington 2 Reuter Der Senat
nahm eine Vorlage an die 150 Millionen Dollar Bonds für
den e 115 Millionen Dollar für den Präſiden
zur Beſchleunigung des Se und 35 Millionen Dollar
für die Vermehrung der Boote vorfſieht

Für einen Krieg mit Deutſchland
T V Malmö 2 März Hier eing Rewyorker

Berichte beſagen daß in Woccheſter eine große Kundgebung
für den Krieg mit Deutſchland veranſtaltet wurde In einer
von Tauſenden beſuchten Verſammlung unter freiem Himmel
ſprachen hauptſächlich belgiſche Redner Es kam zu ſtürmi
ſchen Kundegebungen in denen Kardinal Mercier
als Märtyrerund Held gefeiert wurde Auf einer
großen Tribüne ſtand ein umkränztes Bildnis des Kardinals
das ſpäter durch die Menge getragen wurde Es wurden
Unterſchriften geſanmelt die für einen
Eingriff der Vereinigten Staaten in dey
Krieg zugunſten Belgiens und der Menſchheit eintreten
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Konrad von Hötzendorf
Ein Handſchreiben Kaiſer Karls hat wie bereits kurz gemeldet den Feld marſchall Konrad von Hötzendorf von n

verantwortungsvollen mit höchſter Umſicht und Klugheit be
kleideten Poſten eines öſterreichiſch ungariſchen Generalſtabs
chefs abberufen

Bei dieſer Gelegenheit iſt es von Jntereſſe und Bedeu
tung Hötzendorfs bisherige Laufbahn und Tätigkeit rück
hlickend nochmals zu betrachten Der vierundſechgigjährige
Feldmarſchall entſtammt einer alten Soldatenfam lie er iſt
am 11 November 1852 als Sohn eines k u k Oberſten in
Penzing bei Wien geboren Nach Vollendung ſeiner militäriſchen Studien trat er neunzehnjährig als Sagerleutnant

in die öſterreichiſche Armee nahm an der bosniſchen Okkupa
tion 1878 und an der Bekämpfung des ſüddalmatiſchen Auf
ſtandes 1881 als Generalſtabsoffizier teil Hier hatte er
Gelegenheit praktiſche taktiſche Erfrhrungen zu ſammeln die
er einige Jahre ſpäter als Lehrer der Taktik an die Wiener
Kriegsſchule berufen theoretiſch ausbauen konnte und ſpäter
auch in einem zweibändigen vorzüglichen Werk Zum
Studium der Taktik niederlegte 1892 kehrte Hötzendorf
zum Frontdienſt zurück zunächſt als Regimentskommandeur
in Troppau dann als Brigadekommandeur in Trieſt und
wurde ſchließlich 1903 Diviſionskommandeur in Jnnsbruck
Die Tiroler Manöver lenkten die Aufmerkſamkeit des Erz
herzog Thronfolgers auf Hötzendorfs ſtrategiſche Fähigkeiten
1906 wurde er als Feldmarſchalleutnant mit der Leitung des
Großen Generalſtabes betraut An dieſer höchſten Stelle hat
Hötzendorf Unendliches in der Reorgrniſation des General
ſtabes der Kriegsſchule ja der ganzen Armee geſchaffen
Allerdings ſtieß er bei der Durchführung der Erhöhung der
Wehrmacht auf allerlei Hommungen Urplötzlich Ende 1911
kam dann die Nachricht von ſeinem Rücktritt deſſen eigent
liche Urſachen jedoch nie bekannt geworden ſind Ob Rück
ſichten auf Jtalien wo man Hötzendorfs Tätigkeit mißtrauiſch
betrachtete maßgebend geweſen ſind läßt ſich nicht mit Be

mmtheit ſagen Er blieb auf jeden Fall dem Heere als
rmeeJnſpekteur erhalten Schon bald darauf als die

Balkankriſe heraufzog wurde Hötzendorf an die Spitze des
Generalſtabes zurückberufen Von dieſem Tage bis heute hat
er den wichtigen Poſten ohne Anterbrechung innegehabt Der
Weltkrieg hat an Hötzendorf die größten Anforderungen ge
ſtellt hat aber auch die Fähigkeiten des geiſtigen Schlachten
lenkers im hellſten Licht offenbart Die große Durchbruchs
ſchlacht von Gorlice und die Aufrollung und Vernirhtung der
ruſſiſchen Maſſenheere iſt zum großen Teil ſein Werk Er der
ſchon in Friedenszeiten von der Liebe der Oeſterreicher und
Angarn umhätſchelt war hat in dieſem Kriege bei den ver
bündeten Völkern eine Popularität ohnegleichen erlangt die
ihn neben Hindenburg und Ludendorff ſtellt

Wenn ihn nun ſein Kaiſer von dieſem Poſten abberuft
ſo dürfen wir ſicher ſein ihn gar bald an anderer ſeiner Per
ſönlichkeit entſprechender Stelle wiederzufinden Die Ent
wicklung der Kriegslage ſtellt eben die verbündeten Heere
vor neue große Aufgaben bei denen ohne Zweifel Felde
marſchall Konrad von Hötzendorf noch eine wichtige entſchei

dende Rolle ſpielen wird te

Der neue GeneralſtabschefArzvonStraußenberg
war bei Beginn des Krieges im Kriegsminiſterium Jm
Kriege führte er zunächſt eine Diviſion dann ein Korps das
ſich bei der Limanowa beſonders auszeichnete Große Erfolge
errang unter ihm das VI k u k Korps beim Durchbruch von
Tarnow Gorlice und auf dem Siegeszug durch Galizien und
Polen Nach der Einnahme von Beeſt Litowsk verlieh ihm
als erſtem öſterreichiſch ungariſchen Korpsführer der Deutſche
Kaiſer den Orden Pour le mérite Kurz vor Beginn der
Operationen in Rumänien führte General v Arz eine Armee
in Siebenbürgen mit der er während die IX Armee die
Schlachten bei Hermannſtadt und Kronſtadt gewann den
nördlichen Teil Siebenbürgens befceite Er ſtand damals
unmittelbar unter dem Oberbefehl des jetzigen Kaiſers Karl
der dort ſeine hervorragende Führerfühigkeit kennen und
ſchätzen lernte Wir können nach den Erfahrungen die gerade
die deutſchen Truppen im engſten Zuſammenkampfe mit Arz
v Straußenberg gemacht haben darauf vertrauen daß das
bisher bewährte Zuſammenarbeiten der beiden Generalſtäbe

auch unter der neuen Leitung gewahrt bleibt und wenn mög
lich noch weiter ausgebaut wird

Das Handſchreiben des Kaiſers hat folgenden Wortlaut
Lieber Feld marſchall Freiherr v Cograd

Jn den eriten Tagen dieſes Krieges haben Sie als Be
rater des Armeeobeckommandanten die gewaltige Ueberlegen
heit unſerer Feinde durch klare Erkenntnis ihrer Schwächen
und durch nie erlahmende Jnitiative wettgemacht Jhr ab
geklärtes Urteil fand den ſicheren Ausweg aus den ſchlimmſten
Lagen Jm weiteren Verlaufe dieſes Krieges wußten Sie
ein zielbewußtes Zuſammenarbeiten mit unſeren treuen Ver
bündeten an entſcheidenden Orten zur rihtigen Zeit die not
wendigen Streitkräfte einzuſetzen auf allen Kriegsſchau
plätzen die Grundlagen ſiegreicher Operationen zu ſchaffen
und die Pläne neuerſtandener treubrüchiger Gegner zum
Scheitern zu bringen

Auch mir waren Sie ſtets ein ſelbſtloſer hingebungs
voller Berater Wenn ich Sie jetzt von Jhrem Poſten als Chef
des Generalſtabes meiner geſamten bewaffneten Moccht ent
hebe um Jhre bewährte Kraft an anderer chtiger Stelle
zur Geltung zu bringen ſo iſt es mir ein Bedürfnis Jhnen
ein ſichtbares Zeichen meines Vertrauens und meiner dank
baren Anerkennung Jhrer unvergänglichen Verdienſte zu
geben Jch verleihe Jhnen das Großkreuz meines Militär
Maria Thereſio Ordens Mögen Sie in dem Unnſtande daß
ich Jhnen jenes Kreuz übergebe das i ch auf Bitten meiner
treuen Wehrmacht am 17 Januar anlegte und ſeit dieſem
Tage trug den Ausdruck meiner beſonderen Wertſchätzung er

blicken Karl m pDas zweite Handſchreiben lautet
Lieber General der Jnfanterie v Arz

Jch ernenne Sie zum Chef des Generalſtobes meiner ge
ſamten bewaneten Macht

Baden am 2 März 1917

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Verſtärkung der franzöſiſchen Kampftruppen

WTB Paris 2 März Der Heeresausſchuß der Kammer
nahm einen Antrag an nach dem alle im aktiven Heere oder im
r Reſerve Mobiliſierten in die Kampftruppen eingereiht werden
ollen

Karl m p

Die Bewegungen der deulſchen Truppen an der Ancre
ziehen im Haag die allgemeine Aufmerkſamkeit des Publi
kums und der Preſſe in Holland auf ſich Jedenfalls aber
liegen ſchon engliſche Aeußerungen vor die als unmittelbare
Wirkung dieſer unerwarteten in ihrer Methode ganz neuen
Verſchiebungen eine erheblich lähmende Einwirkung auf die
große Offenſive der Alliierten verzeichnen Der Moasbode
ſchreibt Jn den engliſchen Heeresberichten wird überhaupt
nichts von Gefangenen und Beute gemeldet Danach haben
die Deutſchen ihre Stellungen freiwillig geräumt und die
Engländer ſind ohne Kampf in ihren Beſitz gekommen Das
nennt man nicht erobern

Amerikaniſche Unterftützungsgelder zurück
gewieſen

WTB Berlin 2 März Der amerikaniſche Botſchafter
Gerard hat vor ſeiner Abreiſe einen in den Vereinigten
Staaten geſammelten Betrag für deutſche Kriegswitwen und
Waiſen von 500 000 Mark einem Ausſchuß überwieſen Der
Ausſchuß iſt geſtern unter dem Vorſitz des Votſchafters z D
Freiherrn Ferdinand v Stumm e r und be
ſchloß den Betrag nicht zu verteilen vielmehr ihn einer
Bank zur Verwahrung zu übergeben mit der Anweiſung ihn
dem Botſchafter Gerard zur Verfügung zu halten für den
un daß derſelbe das Geld anders zu verwenden wünſchen
0

Verſenkt
London 2 März Reuter Die Bark Galgoren

Caſtle 1596 Tonnen aus Belfaſt wurde am Dienstag
nachmittag von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt Eines
der beiden Rettungsboote mit einem Teil der Beſatzung
darunter zwei Amerxikanern wird vermißt

Deutſches Reich
Freigabe der Gemüſekouſerven

2 Pfund auf jede Lebensmittelkarte
Wie wir e hat der Präſident des Kriegsernäh

rungsamts nunmehr die Freigabe von konſerviertem Gemüſe
83 es ſich im Groß und Kleinhandel befindet angeordnet

ie Ausgabe darf einheitlich im Reich nur gegen Vorzeigung
der Lebensmittelkarte erfolgen Auf jede Karte darf eine
Büchſe deren Jnhalt ſich auf etwa 2 Pfund beläuft verab
folgt werden Wenn der Jnhaber einer Lebensmittelkarte
Gemüſekonſerven nicht erhalten kann ſo ſtehen ihm als Erſatz
drei Pfund Faßbohnen oder vier Pfund Sauerkraut zu Die
Verteilung der Gemüſekonſerven an die Verbraucher dürfte
durch die Gemeinden erſt in etwa drei Wochen erfolgen
können da es hierzu noch eingehender Vorarbeiten bedarf
Man hofft durch die Abgabe auf Lebensmittelkarten eine ge
rechtere Verteilung an die Verbraucher als bei der erſten
Freigabe zu erreichen

Heimkehr verſchleppter Oſtpreußen
WTB Kogenhagen 2 März Berlingske Tidende mewer

aus Stockholm daß ein Teil der von den Ruſſen bei ihrem Rück
zug aus Oſtpreußen verſchleppten Einwohner jetzt von der ruſſi
ſchen Regierung freigegeben worden ſei und auf der Heimreiſe
geſtern in Stockholm ankam Es ſind im ganzen 160 Perſonen
darunter 80 Kinder unter acht Jahren Der deutſche Konſul ſoll
für ihre Verpflegung und Unterbringung bis zur Fortſetzung der
Reiſe ſorgen

Letzte Depeſchen
Wieder über 12000 Tonnen verſenkt
WTB Rotterdam 3 März Die engliſchen Dampfer

Burnby 3665 Tonnen Tritonia 4445 Tonnen der
franzöſiſche Dampfer Cacique 2917 Tonnen der franzöſiſche
Schoner Kléber 277 To ſowie der griechiſche Dampfer
Victoire 1388 To wurden verfenkt
Großherzogin Theodora von Sachſen Weimar

von einem Prinzen entbunden
WTB Weimar 3 März Die Großherzogin Theodora iſt

heute früh 8 Uhr von einem Prinzen entbunden worden

Der bulgariſche Bericht
W7B Sofia 2 März Amtlicher Heeresbericht An der

ganzen mazedoniſchen Front wüteten Schneeſtürme ſo daß die
Gefechtstätigkeit ziemlich gering war und ſich hauptſächlich in
vereinzeltem Geſchützfeuer und ſchwachem Feuerwechſel zwiſchen
Batrouillen kundgab

An der rumäniſchen Front nichts von Bedeutung
an

Halliſchei etterbericht

2 März 3 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755 5 156 8Thermometer Celſtus 0,3 0,0Rel Feuchtigkeit 87 8891Wind O 2 ONO 1Maxmum der Temperatur am 2 März 3 C
Minimum in der Nacht vom 2 März zum 3 März 98 C
Niederſchläge am 3 März 7 Uhr morgens 0 em

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

5 Märtz Wenig verändert
6 März Wolkig milde

mmwmmzd e S

du

h die Verdauung und fördert den Stoffwechſel Wirt
lebend auf den ganzen Organismus Ein Verſuch über

In Pulver u Tablettenpackungen für 50 Pfg bis 6 M
nach Quantum in den Apotheken oder d von der

LuswigsApotheke München 44 Neuhauferſtr 8
m

Unſer SpruchAusſchreiben
e

54
Sorge nicht wenn auch des Lebens Nöte
Durch Feindes Tücke ſich gewaltig mehren
Noch kannſt als freier Deutſcher du dein Brot verzehren
Und deutſches Wort bleibt deutſchen Mannes Rede

Sorge nicht
Elfriede Minner

55
Wenn göttliche Liebe in Freud und Schmerz
Erfüllt deine harrende Seele
Dann formt ſich die Sprache zum ſtammelnden Wort
Doch wehe Wenn Haß Reid Zank und Streit
Die menſchlichen Herzen durchtoben

Jn tückiſcher Rede in zänkiſchem Wort
Reißt Haß die Grenzen der Menſchlichkeit fort

Frau Marie Rap

Bald zieht der Frühling leis ins Tal
Von fern ein zartes Klingen
Maiglöckchen läutet überall
Will s uns den Frieden bringen
Ob s läutet nah ob s läutet fern
Niemals klingt es vermeſſen
Es läutet nur Lobt Gott den Herrn
Laßt uns dies nie vergeſſen

Karl Borchardt
s

Johannis Paſſion von Joh
Sebaſt Bach
e Singakademie ſchuf unter

Leitung des Königl und Un tätsMuſikdirektors Alfredn h durch eine wäürdige zu

gleich den Namen Robert Franz ehrende Aufführung er
hebende andachtsvolle Weiheſtunden und wünſchenswerte

r für die kommende Paſſionszeit Der gutbeſetzte
Chor der nicht nur in den Damenſtimmen numeriſch aus
reichend und wertvoll ſondern auch in den Männerſtimmen
merklich mit Hilfe einiger tonlich beſonders 8 ildeter
tragendſchöner Stimmen glückliche Färbung bekam voll
brachte rhythmiſch in der Sauberkeit der Figuren ſowie auch
rein klanglich genommen fehr erfreuende Taten Die Aus
r war mit Abrechnung kleiner Unſtimmigkeiten be
ſonders verſchiedener Behandlung der Dip pro deutlich
die Deklamation geſteigert und eindringlich ahlwes
batte einen glücklichen Griff in der Tempinahme und ſchuf
dadurch Gegenſätze die bis zum letzten Ton anhaltend inter
eſſterten und belebten Aber auch ſeine innere geiſtige Auf
faſſung für Bach ſchien mir tiefgründiger und höher aus
bauend als je zuvor Den klagenden Grundton untermiſcht
mit den n des Jubels des erſten berühmten Chores
hatte er feinſinnig und W erfaßt die kleinen dramatiſchen
7 im erſten Teil beiſpielsweiſe Jeſum von Nazareth
B nicht o Jünger einer und beſonders die au

in den Nebenſtimmen gut geformten Choräle erklangen
tynamiſch dem Terxte angepaßt in ſchöner ſinngemäßer Ab
tönung Jm zweiten Teile hoben ſich r wieder
die Choräle an Klang und Sinn heraus darin hatte Rahl
wes erhöhtere Empfindungsweiſe erſtrebt wie früher nur
ſchade daß alle Choräle bisweilen ein wenig diesmal
wieder mit hervorſtechender Klavierverſtärku zugeſetg
erklangen Ein oder der andere weichere Choral a eappella
zegeben hätte noch erquickendere Abwechſlung geſchafft um
o mehr als die harmoniſche Sauberkeit und der Klang hoch
u loben waren Aber auch die ſchnatternde rohe Stelle Ge
euzigt mit dem Machtſchrei der 3 h auf den hohen D

die Fuge Laſſet uns nicht zerteilen die in der Wiedergabe
das platte Behagen der Landsknechte gut traf vor allem der
AbſchiedsGrabgeſang der wohl in der n der Beglei
tung wieder zartere Seiten vertragen hätte und nicht
letzt der wunderſam ergreifend ſtimmte Choral Ach

laß dein lieb Englein mit dem verbreiterten ein
ringli uſſe Jch will dich preiſen ewiglich rücktene höhe der eingetademte und ihres

Leiters in helles Licht D beſonders der Solo rüen o ſeee a e e r der eole el er be

kläſer Flöte Oboe Engliſch Horn auch Harfe und die die
P mittragenden Streicher ſchließlich Chordirektor
Klanert der am Steinway folgend und ſtützend ſeines
Amtes waltete verdienen beſondere Erwähnung Die
Soliſten verdienen ebenfalls für ihren Eifer und die Begeiſte
rung Lob und Dank Voran der Evangeliſt Georg A
Walter der die ſchwierige Partie mit leicht anſprechender
ſympathiſcher Stimme und in den Hauptſtellen auch mit
Sinn und Seel durchführte Hier und da etwas männlichere
Tonfärbung und ſteigende Kraft Hebung Ueberfeilung
einiger falſch gefärbter Stellen und Vorhalte würden die
gute r noch heben Die Sopraniſtin Eliſabeth
Ohlhoff gab ihren Anteil mit lockerer ſchöner Stimme
bei einnehmender Wärme und auch unſere hochgeſchätzte ein

imiſche Sängerin Mathilde Schmidt Haym bewährte
ch wieder als muſikaliſch ſichere Kraft die mehr in der
J Arie Es iſt vollbracht als in der ihr nicht beſonders

liegenden I Arie Von den Stricken meiner Sünden auf
r Höhe ad Der Jeſus Dr Wolfgang Roſenthals hatte tiefgehende ergreifende Momente leider aber
ſtand der allzubaſſige Charakter der Stimme der Heilands
geſtalt nicht in allen Teilen gut zu Geſicht Einen
Genuß bereitete er in der durch reizvolle ſchmeichelnde Be
leitung geſtützten Arie Betrachte meine Seele Den tonſich kraftvollen auch deklamatoriſch eindringlichen Pilatus

ſchuf Dr Viol
Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz voll be

ſetzt das Publikum lauſchte in andauernder Andacht und
Seiinahme den göttlichen Bachſchen Klängen vom Leiden und
Sterben Jeſu Chryſti

Bruno Heydrich

Kunſt und Wiſſenſchaft
Don Juans letztes Abenteuer in Dresden Jn der Kal

Hper zu Dresden wurde zum erſtenmal Paul Graeners Oper
Don Juans letztes Abenteuer aufgeführt Trotz der groß

artigen Leiſtung Robert Burgs in der Titelrolle und dem vracht
bach erwärmte ſich das Publikum
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